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Innovationen sind ein grundlegender Bestandteil einer pros-
perierenden Wirtschaft, die in einem globalen Wettbewerb 
steht. Innovationen als Leistungen einzelner Unternehmen 
stehen jedoch im Wechselspiel mit verschiedensten Rahmenbe-
dingungen. Die Studie zur Förderung der Innovationskraft in 
der ICT-Branche im Grossraum Zürich untersucht diese Zu-
sammenhänge.

In Zeiten ökonomischer Krisen wird insbesondere in 
hoch entwickelten Staaten grosse Hoffnung in Unterneh-
menscluster wissensintensiver Branchen gesetzt. Speziell 
der vielfältige Informations- und Kommunikationstechno-
logie (ICT)-Sektor verspricht nachhaltiges Wachstum und 
Arbeitsplätze. 

In der Konsequenz investieren zahlreiche europäische 
Städte und Regionen in den Aufbau und die Entwicklung 
von ICT-Clustern. Die Förderansätze und -initiativen un-
terscheiden sich stark je nach regionalem und nationalem 
Kontext sowie je nach erzielter Wertschöpfung.

Auch die Regierung der Stadt Zürich verfolgt mit ihrem 
Legislaturschwerpunkt „eZürich“ 2010-2014 eine Strategie 
der gezielten Förderung des ICT-Sektors. Die Infrastruk tur 
soll weiter ausgebaut und die relevanten Grundlagen zur 
Verfügung gestellt werden, damit Zürich als internationa ler 
ICT-Standort anerkannt und attraktiver wird. In diesem 
Zusammenhang wird im Rahmen von eZürich die Ko-
operation zwischen der Wirtschaft, Wissenschaft und Ver-
waltung unter Einbindung der Bevölkerung unterstützt. 
Durch den Aufbau eines breiten Netzwerkes sollen der 
Austausch sowie die Zusammenarbeit innerhalb der Bran-
che erleichtert und die Innovationskraft gestärkt werden.

Im Rahmen der Initiative wird vom IMP-HSG eine Studie 
zur Innovationsfähigkeit der ICT-Branche und wie diese 
gefördert werden kann, durchgeführt. Dabei steht die Aus-
einandersetzung mit den relevanten Kontextfaktoren im 

Zentrum der Analyse. Das Ziel der Studie ist, Barrieren zu 
identifizieren sowie fehlende Voraussetzungen zu erken-
nen, um günstige Rahmenbedingungen für die ICT-Bran-
che zu schaffen. Der Fokus der Untersuchung richtet sich 
demnach hauptsächlich auf folgende zwei Fragestellungen:
1. Wie finden Innovationen in der ICT-Branche im 

Grossraum Zürich statt?
2. Was kann verbessert und/oder welche Voraussetzungen 

müssen neu geschaffen werden, um die ICT-Branche 
adäquat zu fördern und den Austausch von Ideen bzw. 
die Entstehung von Innovationen im Grossraum zu 
unterstützen?

In einem ersten Schritt werden qualitative Interviews mit 
zwanzig ICT-Unternehmen geführt. Diese unterteilen sich 
in etablierte und nicht etablierte (StartUps) Unternehmen. 
Die Befragung richtet sich neben organisatorischen Fakto-
ren auf externe Rahmenbedingungen. Diese beiden Ele-
mente sollen Aufschluss darüber geben, wie Ideen entste-
hen bzw. von aussen aufgenommen, weiter entwickelt und 
schliesslich umgesetzt werden. In einem zweiten Schritt 
werden erfolgreiche ICT-Cluster auf internationaler Ebene 
analysiert, um deren Struktur sowie Fördermassnahmen 
mit jenen aus Zürich zu vergleichen. Dadurch können aus-
sichtsreiche Strategien identifiziert und für Zürich inter-
pretiert werden.

Die Ergebnisse aus dem Bericht, der im Herbst 2013 pu-
bliziert wird, werden relevante Rahmenbedingungen und 
mögliche Handlungsfelder für eine gezielte Förderung der 
ICT-Branche im Grossraum Zürich identifizieren. Die 
Studie wird durch die gemeinsame Finanzierung seitens 
der Stadt Zürich sowie Swisscom ermöglicht.

 
für Innovationen in der ICT-Branche
Alexandra Collm, Matthias Ammann
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